
Bericht über eine Reise nach Italien im Jahre 1891. 503

In Setembri optimo uve maturantur 
Et in torcularibus simul agregantur, 
A virorum pedibus fortiter calcantur, 
De quorum humoribus vina1 generantur.

Alius qui2 sequitur Octuber vocatur, 
In quo terra scinditur, granum seminatur, 
Obiza3 et ordea in terra ponuntur, 
Ut in triplum Dominus nobis largiatur.

Est November veniens occisor porchorum, 
Diu expectatus est gule lecatorum4.
Explent enim rustici labores agrorum, 
Morantur in domibus more dominorum.

Ecce5 nunc December est6, quem prestolabantur, 
Atque festum Domini, de quo gratulantur, 
Scilicet nativitas, qua sancti letantur 
Et iustorum anime simul congregantur.

9. Des Jacob von Acqui Bericht über den Kreuzzug Kaiser 
Friedrichs I.

Ueberaus merkwürdig ist der ausführliche Bericht, welchen 
Jacob von Acqui in seiner Chronik über den Kreuzzug 
Friedrichs I. giebt7. Dennoch hat er bisher keine Beachtung 
gefunden, selbst in einem neuen Buch8, welches sich aus­
schliesslich mit den verschiedenen Relationen über diesen 
Kreuzzug beschäftigt, ist er mit keinem Worte erwähnt. 
Der Bericht zeigt die stärkste Uebereinstimmung mit den 
Gesta Federici in expeditione sacra, was den Herausgeber des 
Jacob zu der Annahme veranlasste, der Chronist habe diese 
Erzählung aus der damals sogenannten Historia des Sire Raul 
— von der die Gesta Federici eben ein Theil sind —, der 
Chronik des Sicard, der seinerseits diese Gesta ausschrieb9,

1) ‘una’ Hs. 2) ‘quis’ Hs. 3) Das Wort ist mir unbekannt.
4) ‘locatorum’ Hs. 5) ‘no’ folgt, aber getilgt in der Hs. 6) Fehlt Hs. 
7) Mon. Hist, patr., Chron. III, 1561—1567. 8) A. Chroust, Tageno, Ansbert 
und die Hist, peregr. Graz 1892 (vgl. N. A. XVII, 445). 9) Das hat
Chroust a. a. O. S. 192ff. wenigstens insofern bezweifelt, als er meinte, 
Sicard habe eine ältere und ursprünglichere Fassung der Gesta benutzt, 
indessen konnte er zu dieser Meinung nur kommen, weil ihm weder von 
Sicard noch von den Gesta ein richtiger und ursprünglicher Text vorlag. 
In dem ursprünglichen Text des Sicard, in dem allein die Gesta benutzt 
sind, stehen die Worte ‘prope civitatem Phylomenam’ nicht, sondern sind 
aus dem Codex Est. in den ursprünglichen Sicard-Text von Muratori ein­
gefügt. Und dass die Gesta den Grafen Robert als den von Nassau be­


